
 
Kleine Anfrage 
des Abg. Merz (SPD) vom 10.07.2009 
betreffend Hausaufgabenhilfe und Lernförderung für Kinder  
von Zuwanderern im Haushaltsjahr 2009 
und  
Antwort  
des Ministers für Arbeit, Familie und Gesundheit 
 
 
 
Vorbemerkung des Ministers für Arbeit, Familie und Gesundheit:  
Die im Folgenden dargestellten Projekte und Maßnahmen haben zum Teil 
speziell Kinder mit Migrationshintergrund als Zielgruppe und umfassen zum 
Teil generell eine besondere Förderung aller Kinder mit der Folge, dass sie 
Kindern mit Migrationshintergrund ebenso zugute kommen. 
 
Diese Vorbemerkung vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im 
Einvernehmen mit der Kultusministerin wie folgt: 
 
Frage 1. Welche Zuschüsse wurden in den Haushaltsjahren 2006, 2007 und 2008 für welche 

Projekte der Hausaufgabenhilfe und Lernförderung für Kinder von Zuwanderern 
durch das Land Hessen gewährt (bitte Angaben zu den Projekten mit Projektort 
und -träger)? 

 
Die Landesregierung setzt bei dem wichtigen Thema "Bildung von Anfang 
an" einen besonderen landespolitischen Schwerpunkt. Der Bildungs- und 
Erziehungsplan für Kinder von 0 bis 10 Jahren ist ein Kernelement moder-
ner Bildungspolitik und deshalb ein zentraler Baustein für die Ausgestaltung 
des Bildungslandes Hessen. Ausgehend von den Erkenntnissen der Entwick-
lungspsychologie und der Kindheitsforschung sind die ersten zehn Jahre 
eines Kindes die lernintensivsten und entwicklungsreichsten. Mit dem Bil-
dungs- und Erziehungsplan hat das Land den gesetzlichen Auftrag konkreti-
siert und einen Orientierungsrahmen für eine Bildungsphilosophie, Bildungs-
ziele und -inhalte aller Bildungs- und Lernorte für Kinder von der Geburt bis 
zum zehnten Lebensjahr zur Verfügung gestellt. Bis Januar 2007 wurde der 
Hessische Bildungs- und Erziehungsplan erprobt. 
Auf der Grundlage der Ergebnisse der Erprobungsphase haben das Hessische 
Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit und das Hessische Kultusmi-
nisterium gemeinsam ein umfassendes Programm zur landesweiten Implemen-
tation des Bildungs- und Erziehungsplans im gesamten Elementar- und Pri-
marbereich, einschließlich Familienbildungsstätten und Kindertagespflegestel-
len, erarbeitet, das auf den Säulen Information und Kommunikation sowie 
Qualifizierung des Managements (Leitungen und Fachberatungen des Elemen-
tar- und Primarbereichs) als auch aller Fach- und Lehrkräfte fußt. 
 
Das Implementationskonzept ist zunächst auf einen Zeitraum von fünf Jahren 
angelegt und umfasst erhebliche finanzielle Unterstützung. 
 
Zur Umsetzung wurde von beiden Ministerien  eine gemeinsame Geschäftsstelle 
Bildungs- und Erziehungsplan für die Dauer von fünf Jahren eingerichtet.  
 
Projektorte und -träger: s. Anlage 1 u. 2. 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2006: 132.320,44 €. 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2007: 208.993,91 €. 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2008:  515.555,12 €. 
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Mit dem Sprachförderprogramm im Kindergarten erhalten insbesondere 
Kinder mit Migrationshintergrund die Chance, frühzeitig vor der Einschu-
lung die deutsche Sprache zu erlernen. Für Kinder mit Migrationshin-
tergrund sind gute Deutschkenntnisse grundlegende Voraussetzung für den 
Schulerfolg und für die spätere erfolgreiche berufliche und gesellschaftliche 
Integration. Im Rahmen des Sprachförderprogramms werden Sprachförde-
rangebote für Kinder und Fortbildungen zur Sprachförderung für Erziehe-
rinnen und Erzieher gefördert. 
 
Projektorte- und träger: s. Anlage 3. 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2006:  2.267.548,60 €. 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2007:  2.611.555,38 €. 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2008:  3.027.917,53 €. 
 
Das Projekt "frühstart. Deutsch und interkulturelle Bildung im Kindergar-
ten" ist ein Modellprojekt zur frühen Förderung von Kindern mit Migrati-
onshintergrund, das im Kindergarten die Bausteine frühe Sprachförderung, 
interkulturelle Bildung und Elternarbeit miteinander verbindet. "Frühstart" 
wird vom Hessischen Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit ge-
meinsam mit der Hertie Stiftung, der Türkisch-Deutschen Gesundheitsstif-
tung und der Gölkel Stiftung gefördert. Im Haushaltsjahr 2008 wurde früh-
start von 12 Kindertagesstätten in den Städten Frankfurt, Gießen und Wetz-
lar auf insgesamt 36 Kindertagesstätten in nunmehr 10 beteiligten Städten 
ausgeweitet. 
 
Projektorte: Aßlar, Bad Nauheim, Breuberg, Butzbach, Frankfurt, 

Gießen, Mörfelden-Walldorf, Stadtallendorf, Raunheim, 
Wetzlar.  

Projektträger: Türkisch-Deutsche Gesundheitsstiftung e.V., Friedrich-
straße 13, 35392 Gießen. 

 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2006:  28.350 €. 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2007:  45.000 €. 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2008:           100.000 €. 
 
Projekte zur Sprach- und Leseförderung 
Das Hessische Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit unterstützte 
Projekte der Stiftung Lesen, die die Sprach- und Leseförderung für Kinder 
zum Inhalt haben. In den Jahren 2006 bis 2008 wurde ein Projekt von der 
Stiftung Lesen mit dem Titel: "Kleine Mädchen lesen - kleine Jungen auch", 
durchgeführt. Es richtete sich an Eltern und Tagespflegepersonen von Kin-
dern der Altersgruppe unter drei Jahren, die in gemeinsamen Fortbildungen 
Unterstützung bei der Förderung der Sprach- und Lesefähigkeit der Kinder 
erhielten. Ziel war eine optimale Förderung der individuellen Fähigkeiten 
der Kinder. Die Eltern und Tagespflegepersonen sollten sich dabei auch 
ihrer Rolle als Lesevorbild bewusst werden und diese Aufgabe als Chance 
begreifen. 
 
Projektorte:  verschiedene Orte in Nord- Mittel- und Südhessen. 
Projektträger:  Stiftung Lesen, Römerwall 40, 55131 Mainz. 
 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2006:  27.497,50 €. 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2007:  27.497,50 €. 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2008:  25.032,00 €. 
 
Das Projekt: "Dreiklang Zuhören - Sprechen - Vorlesen" wurde in den Jah-
ren 2007 und 2008 von der Stiftung Zuhören und der Stiftung Lesen mit 
finanzieller Unterstützung des Hessischen Ministeriums für Arbeit, Familie 
und Gesundheit und des Hessischen Kultusministeriums durchgeführt. 
Im Rahmen dieses Projektes wurden Fach- und Lehrkräfte in 20 ausgewähl-
ten Tandems (jeweils eine Kindertagesstätte und eine Grundschule), die an 
der Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsplans für Kinder von 0 bis 10 
Jahren in Hessen im inneren und äußeren Kreis mitgearbeitet haben, in dem 
Bereich "kommunikationsfreudige und medienkompetente Kinder" fortgebil-
det.  
Mit dem Fortbildungsprojekt "Dreiklang" sollten Fach- und Lehrkräfte in 
Kindergärten und Grundschulen sowie evtl. weitere Personen aus anderen 
Lernorten in die Lage versetzt werden, die drei Basiskompetenzen (Zuhören 
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- Sprechen - Vorlesen) gleichrangig in ihrer pädagogischen Arbeit zu be-
rücksichtigen, um so die Anlagen der Kinder fantasievoll und kreativ zu 
unterstützen und sie auf die weiteren Lernprozesse vorzubereiten. 
 
Projektorte:  verschiedene Orte in Nord-, Mittel- und Südhessen. 
Projektträger:  Stiftung Lesen, Römerwall 40, 55131 Mainz; Stiftung 

Zuhören, c/o Hessischer Rundfunk, Bertramstraße 8, 
60320 Frankfurt. 

 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2007 (anteilsmäßig 60 v.H.): 12.091,25 €. 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2008 (anteilsmäßig 60 v.H.): 16.200,00 €. 
 
Die in den folgenden Übersichten der Haushaltsjahre 2006, 2007 und 2008 
genannten Zuwendungsempfänger im Bereich Hausaufgabenhilfe/Lern-
förderung im schulischen Bereich vergeben jeweils im Rahmen ihrer Eigen-
ständigkeit und Verantwortung Mittel an weitere Projektträger in ihrem 
jeweiligen Zuständigkeits- bzw. Verbreitungsgebiet. 
 
Projektorte: s. Anlage 4. 
Projektträger: s. Anlage 4. 
 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2006:  835.389,96 €. 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2007:  837.006,82 €. 
Finanzielle Zuschüsse im Haushaltsjahr 2008:  841.205,09 €. 
 
Frage 2. Ist es zutreffend, dass die Träger dieser Projekte im Haushaltsjahr 2009 Kürzun-

gen ihrer Zuschüsse hinnehmen mussten? 
 
Die Träger der Projekte im vorschulischen Bereich mussten keine Kürzun-
gen hinnehmen. Die Implementation des Bildungs- und Erziehungsplans 
wird wie geplant fortgesetzt. Der Mittelansatz für das Sprachförderpro-
gramm für Kinder im Kindergartenalter wurde für das Haushaltsjahr 2009 
erhöht. 
 
Das Projekt "frühstart. Deutsch und interkulturelle Bildung im Kindergar-
ten" der Türkisch-Deutschen Gesundheitsstiftung wird vom Land seit 2004 
mit folgenden Beträgen gefördert: 
 

Haushaltsjahr Landesförderung 
2004  28.350 € 
2005  28.350 € 
2006  28.350 € 
2007  45.000 € 
2008 100.000 € 
2009 100.000 € 

 
Bis 2007 wurden im Rahmen des Projekts "frühstart" 12 Kitas in Frankfurt, 
Gießen und Wetzlar gefördert. Ab 2008 wurde die Förderung auf 36 Kitas 
ausgedehnt, daher die deutliche  Erhöhung der Fördersumme in den Jahren 
2008 und 2009.  
 
Die Sprach- und Leseförderprojekte sind im letzten Jahr abgeschlossen wor-
den, es ist geplant, diese auch in 2009 durchzuführen. 
 
Auf die Träger im schulischen Bereich wurden im Haushaltsjahr 2009 an-
teilmäßig Kosten für eine Evaluation von Angeboten der Hausaufgabenhilfe 
umgelegt. Dies ist eine einmalige Maßnahme und entspricht keiner Kürzung 
im eigentlichen Haushaltsansatz. 
 
Frage 3. Wenn ja: Wurden den Trägern diese Kürzungen vorher angekündigt, sodass sie 

sich auf die neue Situation einstellen konnten? 
 
Für die im vorschulischen Bereich genannten Träger gab es keine Mittelkür-
zungen. 
 
Seitens des Hessischen Kultusministeriums wurde und wird in den jeweiligen 
Zuwendungsbescheiden stets vorsorglich darauf aufmerksam gemacht, dass 
angesichts der nach wie vor angespannten Haushaltslage des Landes Hessen 
und der notwendigen Konsolidierung des Landeshaushalts in dem jeweiligen 
Haushaltsjahr folgenden Haushaltsjahr auch im Zuwendungsbereich Ein-
schnitte nicht ausgeschlossen werden können.  
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Trotz dieser jedem Träger bekannt gemachten Tatsache, ggf. solche Ein-
schnitte hinnehmen zu müssen, wurde im Februar 2009 im Vorfeld der Um-
legung der Evaluationskosten im Zusammenhang mit der Hausaufgabenhilfe 
mit überregionalen Trägern aus Nord-, Mittel- und Südhessen, die Hausauf-
gabenhilfe in größerem Umfang anbieten, ein Evaluationskonzept für Maß-
nahmen der Hausaufgabenhilfe erörtert. Dabei wurde deutlich gemacht, dass 
die anfallenden Kosten für eine Evaluation anteilmäßig auf alle Träger um-
gelegt werden sollen.  
 
Aus den Reihen der Träger heraus wurde eine solche Evaluierungsmaßnah-
me als Grundlage für eine gemeinsame konzeptionelle Weiterarbeit aus-
drücklich begrüßt.  
 
Fünf von sechs Trägern, die im Rahmen schulbezogener Förderkonzepte 
Hausaufgabenhilfe betreiben und lediglich von einer Umlage zwischen 
106,99 € und 262,36 € betroffen waren, wurden nicht noch einmal zusätz-
lich zu dem erfolgten Hinweis auf mögliche Kürzungen im Zuwendungsbe-
scheid über die Absicht einer Umlegung der Evaluationskosten informiert.  
 
Im Übrigen sind die Zuschüsse zur Hausaufgabenhilfe bekanntermaßen frei-
willige Leistungen des Landes Hessen, auf die vonseiten der jeweiligen 
Träger kein Anspruch besteht.  
 
Frage 4. Hat die Landesregierung Kenntnis von eventuellen Folgen der Mittelkürzungen für 

die einzelnen Projekte? 
 
Für die im vorschulischen Bereich genannten Träger gab es keine Mittelkür-
zungen. 
 
Ein Landkreis machte hinsichtlich der anteilmäßig erfolgten Umlage in Höhe 
von 145,86 € bzw. 116,50 € für zwei Maßnahmen der Hausaufgabenhilfe im 
Rahmen schulbezogener Förderkonzepte noch einmal in allgemeiner Form 
auf die Bedeutung der Hausaufgabenhilfe zur Integration von Migrantenkin-
dern aufmerksam. Auf sich unmittelbar auswirkende Folgen für einzelne 
Projekte wurde dabei nicht verwiesen. 
 
Frage 5. Ist die Landesregierung der Auffassung, dass diese Mittelkürzungen mit den 

integrationspolitischen Zielen der Landesregierung in Einklang stehen? 
 
Die Landesregierung verfolgt ihre integrationspolitischen Ziele stringent und 
erfolgreich. Ziel der Maßnahmen ist die Verbesserung der Bildungschancen 
von Kindern mit Migrationshintergrund und ihre erfolgreiche Integration in 
die Gesellschaft und den Arbeitsmarkt. Insbesondere die Förderung der 
Sprachentwicklung von Anfang an und der ganzheitliche Ansatz des Hessi-
schen Bildungs- und Erziehungsplans, der Kinder in ihrer Vielfalt und mit 
ihren Kompetenzen im Blick hat, unterstützen in der vorschulischen Phase 
dieses Ziel.  
 
Die anteilmäßig erfolgte Umlage steht insofern mit den integrationspoliti-
schen Zielen der Landesregierung in Einklang als damit in Kooperation mit 
den Trägern von Hausaufgabenhilfe eine noch höhere Wirksamkeit von 
Hausaufgabenhilfe hinsichtlich des allseits unumstrittenen Ziels einer Ver-
besserung der schulischen Situation von Migrantenkindern erreicht werden 
soll. 
 
Wiesbaden, 27. August 2009 

Jürgen Banzer 
 
 
 
 
Die Anlagen können in der Bibliothek 
des Hessischen Landtags eingesehen  
oder im Internet im Dokumentenarchiv  
(www.Hessischer-Landtag.de) abgerufen  
werden.  
 






















































































































